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An der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf wird von der Universitäts- und Landes-
bibliothek und den Physikalischen Grundpraktika die kooperative Entwicklung, Ver-
waltung, Distribution und Evaluation einer hypermedialen Lernumgebung für die
naturwissenschaftliche Nebenfachausbildung erprobt [1]. Das Projekt wird durch die
Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) im Programm „Informations-Infrastruktu-
ren für netzbasierte Forschungskooperation und digitale Publikation“ gefördert. Es
soll Vorreiterfunktion für die Bildung neuer Kompetenzzentren besitzen, in denen
Fachbereich und Hochschulbibliothek in der Entwicklung und Distribution hyperme-
dialer Lernmaterialien eng zusammenarbeiten. Im Rahmen des Projektes wird eva-
luiert, wie diese Erweiterung des Dienstleistungsspektrums der Hochschulbibliothek
von den Nutzern angenommen wird und welchen technischen und personellen Auf-
wand sie erfordert. Weitere wichtige Aspekte des Projektes sind die Entwicklung und
Evaluation von Einsatzszenarien für die hypermediale Lernumgebung im Kontext
bestehender Lehrangebote.
Als Inhaltsbereich wurde exemplarisch "Physik für Mediziner" gewählt. Gründe hierfür
waren u. A. die inhaltlichen Vorarbeiten von Seiten der Physikalischen Grundpraktika
im Zuge einer gerade abgeschlossenen Praktikums-Neuentwicklung [2]. Die hyper-
mediale Lernumgebung ist als persönliches Arbeitsbuch mit interdisziplinärem, mul-
timedialen und interaktivem Charakter konzipiert. Zahlreiche multimediale Elemente
und Aufgabenstellungen fördern die interaktive Auseinandersetzung der Studieren-
den mit den Inhalten. Auswahl und Darstellung der Inhalte machen den medizini-
schen Bezug transparent und berücksichtigen gleichzeitig die im Mittel geringen
physikalischen Vorkenntnisse der Studierenden. Bislang wurden fünf umfangreiche
Module fertig gestellt, deren Inhalte einen weiten Bereich der Physikausbildung
Medizinstudierender abdecken. Die Distribution erfolgt per Internet, so dass die
hypermediale Lernumgebung den Studierenden jederzeit und an praktisch jedem PC
mit Internetzugang zur Verfügung steht. Die Benutzerverwaltung ist an das lokale
Bibliothekssystem gekoppelt.
Erste Module der hypermedialen Lernumgebung stehen den Medizinstudierenden an
der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf seit dem Sommersemester 2001 online zur
Verfügung und sind in verschiedenen Einsatzszenarien in die Physikausbildung
integriert [3]. Seit dem Wintersemester 2003/2004 ist die hypermediale Lernumge-
bung auch an anderen Hochschulen verfügbar. Im Rahmen der dortigen Implemen-
tation in die Lehre können weitere Einsatzszenarien erprobt werden. Für den Trans-
fer zwischen den Hochschulen wurde zum einen eine lokale Installation gewählt und
zum anderen eine Online-Lösung, bei der die Universitäts- und Landesbibliothek
Düsseldorf die Inhalte zur Verfügung stellt und die Benutzerverwaltung übernimmt.
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